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Rundschreiben Nr. 3/2015 

 Wien, im Juli 2015 
 
Liebe Freunde des Tischtennissports, 
 
in diesem Rundschreiben findet Ihr einen Kurzbericht über die erste Halbzeit der laufenden Meisterschaft 
der Banken und Versicherung inklusive der Hinrundentabellen sowie über das Doppelturnier, welches 
heuer erstmals im Sportzentrum der Bank Austria am Kaiserwasser stattfand. 
 
 
1) Meisterschaft 2015 – Hinrunde 
 
Spielverschiebungen: 
Wir weisen wieder darauf hin, dass Spielverschiebungen innerhalb der dafür vorgesehenen Nach-
spielzeit auszutragen und vor dem ursprünglichen Termin auf der website bekannt zu geben sind.  
Spätere Termine müssen dem Gruppenverantwortlichen gemeldet und genehmigt werden. 
Da am Ende der Nachspielfrist für die Hinrunde immer noch einige Spiele nicht gespielt wurden, ist die 
Nachspielfrist ausnahmsweise bis 30.06.2015 verlängert worden. 
 
Änderung des Spiellokals der Bank Austria: 
Die Spiellokale Weldengasse (1100) und Strebersdorf (1210) werden aufgelassen. Ab Herbst (genauer 
Termin folgt) spielen alle Mannschaften an folgender Adresse: 
Universitätsring 14, Eingang bei Tür neben Haupttor 
 
 
Tabellen Hinrunde: 
Gruppe 1 

 
 
Gruppe 2 
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Gruppe 3 

 
 
 
Gruppe 4 

 
 
 
Gruppe 5 
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2) Doppelturnier vom 12.06.2015 
 
Bei Außentemperaturen von über 30 °C stellte die Bank Austria eine der wohltemperierten Hallen im 
Sportzentrum Kaiserwasser und modernste Sanitäranlagen zur Verfügung. Die Infrastruktur war 
großartig. Herzliches Dankeschön an die Verantwortlichen der Bank Austria – wir kommen gerne wieder! 
 
Routine schlägt Jugend: 
Die vier in der Institutsvertretersitzung ausgelosten Gruppen spielten auf 5 Tischen jeder gegen jeden um 
eine gute Ausgangsposition für den anschließenden KO-Bewerb. Nicht immer konnten sich die Favoriten 
durchsetzen. Im Finale besiegte das langjährige Doppel der Erste Bank Pernusch/Pospisil den „Nach-
wuchs“ von Erste Bank und Raiffeisen IT Kerstner/Gasior in 4 Sätzen. Ein Hoch auf die Routine! 
 
Endergebnis der Gruppenspiele: 

Gruppe A Siege Satz-Verhältnis Diff. Platz 

SCHMID Josef / FRIEDL Heinz 2 8 : 8 0 2 

BRUNNER Walter / FLASCH Kurt 1 8 : 11 -3 4 

PERNUSCH Ferdinand / POSPISIL Rudolf 4 12 : 3 9 1 

STÜRMER Erwin / HOLZER Martin 2 8 : 8 0 3 

SCHMID Michael / KALFAS Attila 1 4 : 10 -6 5 

       

Gruppe B Siege Satz-Verhältnis Diff. Platz 

BRAULA Jan / MENNER Alfred 2 6 : 5 1 2 

KAPITAN Roman / MELES Cristina 0 4 : 9 -5 4 

SCHMIDT Peter / MAGENBAUER Karl 1 3 : 7 -4 3 

HÄUSLER Wolfgang / TENCL Peter 3 9 : 1 8 1 

       

Gruppe C Siege Satz-Verhältnis Diff. Platz 

HARTMANN Achim / VOGLER Franz 3 9 : 2 7 1 

KERSTNER Wolfgang / GASIOR Tobias 2 8 : 4 4 2 

MÖRTH Bernhard / FENG Lili 1 4 : 6 -2 3 

ZDRAZIL Werner / MELES Martin 0 0 : 9 -9 4 

       

Gruppe D Siege Satz-Verhältnis Diff. Platz 

VAVROVEC Erwin / HOFER Eva 3 9 : 1 8 1 

STEINSCHADEN Gottfried / ACHLEITNER Albert 0 2 : 9 -7 4 

ZDRAZIL Bruno / WITTMANN Michael 2 6 : 5 1 2 

REICHEBNER Stefan / DEML Heinz 1 4 : 6 -2 3 

 
Ergebnisse der KO-Spiele: 

PERNUSCH / POSPISIL  3       

ZDRAZIL W. / MELES M. 1 PERNUSCH / POSPISIL  3     

     PERNUSCH / POSPISIL  3   

REICHEBNER / DEML  1 BRAULA / MENNER  2       

BRAULA / MENNER  3        

           ZDRAZIL B. / WITTMANN  3        

SCHMIDT P. / MAGENBAUER  2 ZDRAZIL B. / WITTMANN  2       

     HARTMANN / VOGLER  0     

BRUNNER / FLASCH  2 HARTMANN / VOGLER  3     

HARTMANN / VOGLER  3   PERNUSCH / POSPISIL  3 großes  

     KERSTNER / GASIOR  1 Finale  

VAVROVEC / HOFER E. 3       

KAPITAN / MELES C. 0 VAVROVEC / HOFER E. 1     

     KERSTNER / GASIOR  3   

STÜRMER / HOLZER  2 KERSTNER / GASIOR  3       

KERSTNER / GASIOR  3         

          SCHMID J. / FRIEDL  3        

MÖRTH / FENG  0 SCHMID J. / FRIEDL  3       

       SCHMID J. / FRIEDL  1   

STEINSCHADEN / ACHLEITNER  0 HÄUSLER / TENCL  2     

HÄUSLER / TENCL  3       

 
Endergebnis: 
  1. Ferdinand PERNUSCH (Erste Bank) / Rudolf POSPISIL (Erste Bank) 
  2. Wolfgang KERSTNER (Erste Bank) / Tobia GASIOR (Raiffeisen IT) 
  3. Achim HARTMANN (Bank Austria) / Franz VOGLER (Bank Austria) 
  3. Josef SCHMID (Bank Austria) / Heinz FRIEDL (Raiffeisen) 
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Nach dem Turnier nahm Vorsitzender Martin Holzer die Siegerehrung in der Kantine vor, Eva Hofer 
überreichte den siegreichen Paarungen die Medaillen. Das Siegerfoto steuerte Erwin Stürmer bei.  
 

 
 
Vorschreibung der Turnier-Nenngelder: 
Die Turnierleitung ersucht die Institute um die Bezahlung der Nenngelder (EUR 6,-- pro Spieler): 
 

INSTITUT NENNUNGEN BETRAG 

Bank Austria 14 84,00 

BAWAG PSK 2 12,00 

Donau 1 6,00 

Erste Bank 8 48,00 

OeNB 1 6,00 

PSK 2 12,00 

PVA 1 6,00 

RAIFFEISEN 2 12,00 

Raiffeisen-IT 2 12,00 

UNIQA 1 6,00 

 
zahlbar bis 15.09.2015; bei Fristversäumnis wird ein Pönale von EUR 10,-- eingehoben. 
 
Bankverbindung: 
o IBAN AT87 3200 0000 1012 4444 bei der RLB NÖ/Wien  

lautend auf „Eva Hofer – Tischtennis“  
o Verwendungszweck:  

„Nenngeld Doppelturnier 2015“, [Institutsname], [Anzahl der Teilnehmer] 
z.B.: „Nenngeld Doppelturnier 2015, UNIQA, 1 Spieler“ 

 
Ergebnisse des Turniers und das Rundschreiben werden in Kürze auch auf der TT-website veröffentlicht. 
 
 
Ankündigungen 
Die nächste Institutsvertreter-Sitzung findet am 11.11. um 17:15 Uhr im Lokal des Erste Clubs statt. 
Das Johann-Tirsch-Turnier wird am Samstag 14.11. im BA-Sportzentrum Kaiserwasser ausgetragen. 
 
 

Die Turnierleitung wünscht allen Meisterschafts-TeilnehmerInnen  
einen schönen und erholsamen Sommer! 

 
 Martin Holzer Eva Hofer Martin Meles 
 
 Bruno Zdrazil Gerhard Mad Peter Huber 


